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THIES BRUNKEN, ETHZ, FRÜHLINGSSEMESTER 2008
LEHRSTUHL CHRISTIAN KEREZ

BAHNHOFZONE BRUNNEN, STÄDTEBAULICHE INTEGRATION

Brunnen am Vierwaldstädtersee liegt an der Gotthardstrecke, zwischen den Gebirgszügen

der Voralpen und dem See. Der Bahnhof liegt sehr zentral, ist aber zwischen Gewerbebauten

und der dörflichen Geschäftsbebauung eingeklemmt. Er befindet sich in einem

städtebaulich undefinierten Bereich.
Dem Projekt von Thies Brunken gelingt es, diese heute zerhackte urbane Zone in einen

stadträumlich überzeugenden Bahnhof- und Stadtplatz umzugestalten und damit der
Gemeinde Brunnen auch ein Zentrum zu geben. Mit der Längsentwicklung ordnet sich die
neue Anlage in die Reihe der bestehenden Siedlungselemente ein; gleichzeitig nimmt sie

auf diese Weise auch den Bezug zum See auf. Der neue Bahnhof ist in die Randbebauung

des Platzes integriert. Diese ist zweigeschossig gehalten und übernimmt damit den
Massstab des Dorfes.

01 Blick in den Hof
02 Grundriss Erdgeschoss mit Büros, Geschäften,

dem Bahnhof und einem Café
03 Im Bereich des Bahnhofplatzes wird als
Zwischenglied zwischen Industrieareal und
bestehendem Dorf ein Hof geschaffen. Zusammen

mit der heutigen Bahnhofstrasse und ihrer
Fortsetzung innerhalb des Industriegebietes
bildet er ein lineares Zentrum für den gesamten
Ort Bilder: Thies Brunken)


	Bahnhofzone Brunnen, städtebauliche Integration

